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Die Begeisterung für den Kegelabend hielt sich dieses mal doch in Grenzen.   
Trotzdem war es wieder eine gelungene Veranstaltung. 

Wie immer wurde vor dem Umgang mit Kugel und Kegel Hunger und Durst gestillt. Schon aus 
Tradition spendete dann der griechische Wirt zum Essen noch etwas Zielwasser in Form von Ouze. 
Manch einer wollte beim Kegeln jetzt besonders gut treffen und genehmigt sich schon mal mehr als 
den einen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Kegelabend im 

Sportheim in Markt Erlbach 

am Sa.31. Januar 2015 
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Von den 4 Bahnen, die zur Verfügung standen, wurden nun 3 genutzt. 

Jede Mannschaft bestand aus 5 Spielern. Auf Bahn 1 agierten wie immer die Oldies, auf Bahn 2, das 
Familienteam 'Schuh' ergänzt durch den Obmann Holger Hofmann. Dem Team 'Peterle' blieb dann 
die 3. Bahn. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Leistungskegeln war ja an diesem Abend nicht angesagt. Es wurden wieder die bekannten Spiele wie 
'Pyramide', 'Raute' oder 'Schnapszahl' durchgeführt. Oft war hier auch der Zufall Garant für ein 
erhofftes Kegelergebnis.  

 

 

 

Fabian Bauer vom Team, 'Peterle' überlegt hier bestimmt, wie viele Holz er für seine Mannschaft 
treffen soll (li. Bild). Wolfgang Beer (Mitte) vom Team 'Oldie' konzentriert sich auf seinen nächsten 
Schub. Den hat Günter Schuh (re. Bild) schon hinter sich. Er wartet noch auf das Ergebnis. 
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Anscheinend sind diese 5 Holz, die Dieter Furche von den Oldies für sein Team eben erzielt hat 
verwendbar, weil alle seine Teammitglieder bei guter Miene das Ganze begleiten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei unserem Obmann Holger Hofmann hatte man doch immer wieder den Eindruck. dass er die Kugel 
auf dem Weg zu den Kegeln so hypnotisieren wollte, dass sie doch die richtige Gasse findet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Peter (li. Bild)  probiert es einmal mit der kleinen Kugel (grün). An der Kugel liegt es aber 
meistens nicht, wenn man nichts trifft. Da verlässt sich Fabian auf die Lochkugel und visiert gekonnt 
die Gasse zwischen den Kegeln an. 
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Alle Teams belegten bei mindestens einem Spiel einmal den 1. Platz. 

 

Die Ergebnisse waren also relativ ausgeglichen. Die Oldies allerdings schafften sogar beim Spiel 
'Raute' auf Ihrer Bahn den Bahnrekord. Wie man sieht, war die Freude darüber recht groß. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gespannt wurde von den Sitzplätzen immer wieder das Ergebnis des eigenen Keglers verfolgt. Schafft 
er nun endlich die noch offene Holzzahl oder nicht? 

 

 

 

 

Zum Schluss wurde dann mal auf 
'Blaulicht' umgestellt. Es soll welche 
gegeben haben, die dann zwar ihre Kugel 
gefunden haben, aber nicht mehr genau 
wussten wo jetzt die Kegel postiert sind. 

 

 

 

Nach 3 Std. Kegeln war dann Schluss. Es bleibt zu hoffen, dass beim nächsten Termin am  
Sa. 26.09.2015  

wieder mehr Zuspruch zum Kegeln vorhanden ist und auch die 4. Bahn benutzt werden kann. 


